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Rubriken

Fachliteratur
Publications

A. Glück, H. Magel (Hrsg.):

Das Land hat Zukunft
Neue Perspektiven für die ländlichen Räume

Kommunalschriften-Verlag J. Jehle, München

1990, 276 Seiten, mit zahlreichen
Abbildungen, DM 49.80, ISBN 3-7825-0275-2.

Das Buch stellt die Chancen dar, die den
ländlichen Räumen im kommenden
Jahrzehnt, das von den Herausforderungen des
EG-Binnenmarktes und dem Konkurrenzkampf

mit den Ballungsgebieten geprägt
sein wird, zukommen.
Phantasievoll und realistisch zugleich werden

Perspektiven für folgende Bereiche
entworfen:

- Leitbilderstellung für ländliche Siedlungen

- Schaffung humaner Wohnstandorte durch
neue Formen des Planens und Bauens
sowie durch flexible Verkehrslösungen

- Auswirkungen des Europäischen
Binnenmarktes

- Fragen kommunaler Marketingstrategien

- Innovative Lösungen in der Landwirtschft

- Modelle des sozialen Begegnungs- und
Kulturraumes Dorf

- Wirtschaftliche Möglichkeiten des Tourismus

- Dezentrale Lösungen im technischen
Umweltschutz.

Alle Vorschläge werden in einen Katalog von
notwendigen Strategien und konkreten
Massnahmen umgesetzt.
Ein umfangreicher Beispielteil veranschaulicht

geglückte Lösungen aus dem In- und
Ausland zu den einzelnen Themenbereichen.

Damit bietet das Werk allen, die in den ländlichen

Räumen als Entscheidungsträger tätig
sind, eine Fülle von Informationen und Ideen.
Es zeigt wie aus Problemen neue Perspektiven

und Chancen entwickelt werden können.

Hartwig Junius (Hrsg.):

Entwicklung der ländlichen
Bodenordnung
4. Symposium zur Vermessungsgeschichte
in Dortmund am 19. Februar 1990. Schriftenreihe

des Förderkreis Vermessungstechnisches

Museum e.V., Band 16.

Verlag Konrad Wittwer, Stuttgart 1990, 218

Seiten, ISBN 3-87819-155-7.

Am Beispiel Nordrhein-Westfalen wird die
Entwicklung der ländlichen Bodenordnung
aufgezeigt. Änderungen der wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnisse haben immer auch
zu einer Neugestaltung des Lebensraumes
geführt. Flurbereinigungen (Meliorationen)
gehörten von jeher dazu. Vielerorts haben

ländliche Bodenordnungen auch den Boden
für die Stadtentwicklung bereitet.

Weitere Symposiumsberichte in der gleichen
Reihe:
Vermessungswesen und Kulturgeschichte

(2. Symposium zur Vermessungsgeschichte
1984)

Ingenieurvermessung von der Antike bis
zur Neuzeit
(3. Symposium zur Vermessungsgeschichte
1987)

Forum für Umweltfragen der ETH Zürich
(Hrsg.):

Wissenschaft in Sorge um die
Umwelt
Birkhäuser Verlag, Basel 1990, 124 Seiten,
Fr. 36.—, ISBN 3-7643-2521-6.

Schlagworte wie Luftverschmutzung, saurer
Regen, Waldsterben, Artenschwund und
Ozonloch bedrücken uns. Sie weisen auf
den unguten Einfluss menschlicher Tätigkeit
hin. Diese Veränderungen anthropogenen
Ursprungs haben globale Ausmasse
angenommen und wirken sich nun auch auf das
Klima und ganz direkt auf uns aus. All das
erfüllt viele Wissenschaftler mit Sorge. Was
kann dagegen unternommen werden?
«Wissenschaft in Sorge um die Umwelt» ist
eine vom Forum für Umweltfragen der ETH
Zürich zusammengestellte Sammlung von
hochaktuellen Beiträgen, die wissenschaftlich

fundiert und allgemein verständlich
geschrieben sind. In ihnen wird das Ausmass
vergangener, natürlicher und vom Menschen
verursachter Umweltveränderungen ausführlich

dargestellt und kritisch beleuchtet. Die
Texte leisten und ermöglichen nicht nur eine
kritische Auseinandersetzung mit den uns
bedrängenden Fragen zur Umweltveränderung,

sondern vermitteln auch die
geistesgeschichtlichen Hintergründe der industriellen
und postindustriellen Zeit. Ausserdem werden

technische, wirtschaftliche und ethische
Problemlösungsvorschläge konstruktiv
angeboten.

Das Forum für Umweltfragen der
ETH Zürich ist ein Gremium von
gegenwärtig 13 Professoren aller wichtigen

Forschungs- und Unterrichtsgebiete

der ETH (Natur-, Geistes- und
Ingenieurswissenschaften). Es
bezweckt, vorhandenes Wissen im
Umweltbereich besser zu erschliessen,
künftige Umweltbedrohungen
frühzeitig zu erkennen, das interdisziplinäre

Denken der Träger der
Hochschulen zu fördern, in wichtigen Fragen

Stellung zu beziehen und dabei
die Stimme der Wissenschaft in die
politische Diskussion über Umweltfragen

einzubringen. In diesem Sinne
organisiert das Forum
Informationsveranstaltungen und verfasst
Informationsschriften im Umweltbereich,
die sich an eine breite Öffentlichkeit
richten.

U. Bernegger, U. Egger (Hrsg.):

Agrarökonomische
Forschung in der Schweiz -
Erfahrungen und
Perspektiven
Verlag der Fachvereine, Zürich 1990, 160
Seiten, Fr. 29.-, ISBN 3 7281 1750 1.

Einkommens- und Strukturprobleme haben
bei uns zu einer intensiven landwirtschaftlichen

Produktion und z. T auch zu
Überschüssen geführt. Gleichzeitig verlangen
heute immer mehr Konsumenten und Um-
weltorganisationen nach einer ökologischen
Agrarproduktion. Von den GATT-Verhandlun-

gen der Uruguay-Runde oder von den
Tendenzen zunehmender Integration in Europa
geht zudem ein starker Druck auf die
schweizerische Agrarpolitik aus, ihre hohe Protektion

abzubauen. In den Ländern der Dritten
Welt dagegen nimmt der Agrarsektor für den
Entwicklungsprozess eine zentrale Rolle ein.
Diese Themenbereiche werden zu den
Herausforderungen an die agrarökonomische
Forschung in der Schweiz der 90er Jahre
gehören. Dabei können schweizerische
Probleme nur noch im internationalen Kontext
analysiert werden. Dies ist eine der
Schlussfolgerungen im vorliegenden Buch.

Die Autoren haben eines gemeinsam: Sie
haben im Verlaufe der vergangenen 10 Jahre
eine Dissertation bei Prof. Peter Rieder am
Institut für Agrarwirtschaft der ETH Zürich
geschrieben. In ihren Beiträgen werden nicht
nur Erfahrungen aufgearbeitet. Gemäss
dem Grundkonzept des Buches «Agrarökonomische

Forschung in der Schweiz -
Erfahrungen und Perspektiven» entwerfen die
Autoren zukunftsgerichtete Vorstellungen über
mögliche Forschungsansätze. Das Buch
informiert darüber, wie die obigen Herausforderungen

methodisch und thematisch
angegangen werden können. In einem
Überblicksartikel werden am Schluss die Ansätze
zu einem Gesamtkonzept zusammengefasst,

das dazu beitragen soll, die 90er Jahre
forschungsmässig zu meistern.

S. Anwander, S. Bürgi, G. Cavegn, L. Meyer,
P. Rieder, J. Salmini:

Direktzahlungen an die
Berglandwirtschaft
Verlag der Fachvereine, Zürich 1990, 208
Seiten, Fr. 36.-, ISBN 3 7281 1770 6.

Direktzahlungen sind zu einem wichtigen
Instrument der bergbäuerlichen Einkommenssicherung

geworden. Im Grundsatz sind
diese direkten Einkommenstransfers - im
Gegensatz zur Tallandwirtschaft - kaum
mehr umstritten. In der konkreten Ausgestaltung

und bei der zukünftigen Weiterentwicklung

gibt es aber doch wichtige Fragen und
Probleme. Folgende Stichworte mögen darauf

hinweisen: Weiterer Rückgang der
Landwirtschaft und der Gesamtbevölkerung in
peripheren, nicht-touristischen Bergregionen,
Absatzprobleme auch bei den bergbäuerlichen

Produkten, permanenter Einkommensvermessung,
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Rubriques
mit insgesamt 13 Vorträgen sind namhafte
Persönlichkeiten aus Forschung, Wirtschaft,
Industrie und Politik aus dem In- und Ausland
eingeladen. Die Vorträge werden teils in
deutscher, teils in englischer Sprache gehalten.
Am 20. September 1991 finden aktuelle
Sitzungen der Arbeitskreise der DGPF statt,
und zwar «Interpretation von
Fernerkundungsdaten», «Bildanalyse» und «Ingenieur-
photogrammetrie», «Geo-Informationssysteme»,

«Ausbildung» und «Terminologie».
Am 21. September 1991 besteht Gelegenheit,

die 7 Vorträge des Blocks 4 der geotechnica

mit dem Thema «Umsetzung der
Erkenntnisse zum Schutze der Umwelt» zu
besuchen.

Interessenten wenden sich bitte an die
Veranstalter.

DGPF-Jahrestagung:
Prof. Dr.-Ing. E. Dorrer
c/o UniBw München
Werner-Heisenberg-Weg 39,
DW-8014 Neubiberg
Telefon 089 / 6004 34 48; 34 35

Tagung über ökologische.
Marktwirtschaft
19. September 1991 im Stadttheater Olten

Das Schweizer Forum für Umweltschutz in

Olten greift an jährlich wiederkehrenden
Tagungen Umweltprobleme von Gegenwart
und Zukunft auf. An der diesjährigen
Veranstaltung soll das Spannungsfeld zwischen
Ökologie und Ökonomie näher ausgeleuchtet

werden. Kompetente Referenten aus der
Wirtschaft mit konkreten Beispielen, aber
auch aus Wissenschaft und Verwaltung
zeigen auf, wie eine ökologisch bewusste
Unternehmensführung aussehen kann.

Auskünfte
Schweizer Forum für Umweltschutz
c/o Schweizerische Volksbank
Frau Edith Dambach
Froburgstrasse 15, CH-4600 Olten
Telefon 062 / 32 01 11

Telefax 062 / 32 64 88

ETH Zürich:
Plannumerisierung und
Datenaustausch
Weiterbildungstagung
5. und 6. September 1991,10.00 Uhr,
ETH-Hönggerberg, Zürich

Veranstalter
IGP
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie,
ETH Zürich

IM
Institut des mensurations, EPF Lausanne

GF SVVK
Gruppe der Freierwerbenden vom Schweizerischen

Verein für Vermessung und
Kulturtechnik

KKVA
Konferenz der Kantonalen Vermessungsämter

SVVK
Schweizerischer Verein für Vermessung und
Kulturtechnik Informatikkommission

V+D
Eidgenössische Vermessungsdirektion

L+T
Bundesamt für Landestopographie

Sprachen
Die Tagung wird zweisprachig gehalten, mit

Vorträgen entweder in Deutsch oder Französisch.

Die Teilnehmer erhalten die Texte der
Vorträge in der gewünschten Sprache (F
oder D) an derTägung.

Organisationskomitee
Alessandro Carosio, Prof. Dr., IGP, ETH
Zürich (Vorsitz); Werner Messmer, dipi. Ing.,
Präsident Informatikkommission SVVK;
Blaise Elzingre, dipi. Ing., Gruppe der
Freierwerbenden SVVK; René Nussbaum, dipi.
Ing., Konferenz der Kantonalen
Vermessungsämter; Christian Just, dipi. Ing., Eidg.
Vermessungsdirektion; François Golay, dipi.
Ing., IM, ETH Lausanne; Urs Gerber, dipi.
Ing., Bundesamt für Landestopographie.

Informationen
Die Tagung ist in zwei unabhängige
Veranstaltungen gegliedert, die einzeln besucht
werden können. An beiden Tagen werden in

verständlicher Form theoretische Grundlagen

vermittelt und unmittelbar danach werden

die Kollegen aus der Praxis über Ihre
Erfahrungen bei der Anwendung berichten und
zeigen, wie weit die vorgestellte Theorie
tatsächlich brauchbar ist.

Datum
5. September 1991 : Plannumerisierung
6. September 1991 : Datenaustausch
Tagungsbüro: an beiden Tagen ab 9.15 Uhr
offen (Einschreibung und Kaffee)

Tagungsort
Die Veranstaltung findet in Zürich an der
ETH-Hönggerberg statt, im HIL-Gebäude,
Auditorium E3.

Verbindungen
Öffentliche Verkehrsmittel ab Zürich HB
(Fahrtdauer ca. 30 Min.): Tramlinie 11 in

Fahrtrichtung Oerlikon bis Bucheggplatz,
anschliessend Bus 69 bis Endstation ETH. Es

gibt Parkplätze in den Tiefgaragen Physik
und Bauwesen. Zentrale Parkuhr benützen.

Anmeldetermin
Wir bitten um Anmeldung mit der beigefügten
Karte bis spätestens 27. Juli 1991.

Gemeinsamer Abend

Am Abend des 5. Septembers 1991 um 19.30
Uhr wird für Teilnehmer und Begleiter ein

Empfang mit Abendessen organisiert, an
welchen auch die Referenten eingeladen
sind. Eine Gelegenheit für gesamtschweizerische

Kontakte, für fachliche und nicht fach¬

liche Gespräche. Ort: Dozentenfoyer, ETH

Hauptgebäude, J-Stock, Lift Seite Kantonsspital.

Hotelreservation und Verpflegung
Die Hotelreservation wird vom Teilnehmer
selbst vorgenommen (siehe Verzeichnis).
Mittagessen durch Selbstsorge in der Physikmensa.

Tagungsbeitrag
1Tag Fr. 135.-
2 Tage Fr. 220.-
Empfang mit Abendessen am
5. September 1991 Fr. 30.—

Zahlung
Die Zustellung des Einzahlungsscheins
erfolgt mit der Bestätigung der Anmeldung. Die
Zahlung soll per Post vor dem 17. August
1991 erfolgen. Direkte Überweisungen auf
das Konto Nr. 800.103.40 V 275, Schweizerische

Bankgesellschaft Zürich-Höngg, sind
ebenfalls möglich.

Auskunft und Anmeldung
Institut für Geodäsie und Photogrammetrie,
Sekretariat, ETH-Hönggerberg, CH-8093
Zürich, Telefon 01 / 377 30 55, Telefax 01 /
372 04 38.

Plannumerisierung
Die Vorträge vom 5.9.91 sind den Methoden
der Plannumerisierung gewidmet. In

verschiedenen Referaten wird man über die
heute verfügbaren Alternativen zur Gewinnung

von numerischen Informationen aus
existierenden Daten (Pläne, Messungen,
Koordinaten) sowie über Transformationsund

Homogenisierungsverfahren bis zur
Integration in ein Geo-lnformationssystem
berichten.

So wird man unter anderem über den Einsatz
von Digitalisiertischen und Scannern, über
Vor- und Nachteile der Neuberechnung aus
Originaldaten sowie über die Kombination
von verschiedenen Datenquellen und
Methoden sprechen.
Man wird ebenfalls über die verschiedenen
Phasen der Numerisierungsprozesse
informieren:

- Die Erfassung der metrischen und topolo-
gischen Planinformationen

- Die Verknüpfung der bestehenden
numerischen Daten mit den Plandaten
(Transformationen, Interpolationen)

- Die Verknüpfung der aufbereiteten Daten
mit weiteren geometrischen Informationen
und Bedingungen (Geraden, rechte Winkel,

Flächen, Parallelität usw.)

Rechtliche, organisatorische und wirtschaftliche

Aspekte werden ebenfalls zu den
Schwerpunkten gehören, da sie die
Rahmenvoraussetzungen für die technischen
Lösungen schaffen.
Die Vorträge richten sich an Verantwortliche
von Vermessungsbetrieben und Ämtern
(Ing. Geometer, Aufsichtsbehörden, Leiter
von Vermessungsabteilungen usw.) sowie
an Sachbearbeiter dieser Firmen und Ämter,
welche sich mit den Problemen einer
raschen Realisierung der RAV befassen.
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